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Protokoll der a.o. Kirchgemeindeversammlung der römisch-katholischen  

Kirche Oberengstringen 

 

Datum:  Sonntag, 22. Februar 2026 

Zeit:  11.15 Uhr 

Ort:   Pfarreisaal, Dorfstrasse 59, 8102 Oberengstringen 

Vorsitz: Katharina Stockmann, Präsidentin 

Protokoll: Barbara Hauser, Aktuarin 

 

Traktandum:  1. Kreditantrag über CHF 220'000.00 für den Ersatz der Fenster 

  2. Kreditantrag über CHF 160'000.00 für die Sanierung der Orgel 

 

Die Präsidentin begrüsst die 41 anwesenden Personen, wovon 38 Stimmberechtigte. Speziell begrüsst 

sie Jörg Santer - Synodale, Martin Oesch - Stiftungsrat, die RPK und Heinz Kündig - Architekt.                                                                                                                                            

Sie stellt fest, dass die Einladung zur heutigen Budgetgemeindeversammlung durch entsprechende 

Publikation, in der Limmattaler Zeitung, ordnungsgemäss und fristgerecht erfolgt ist und dass die 

Gemeindeversammlung beschlussfähig ist.  

Die Akten lagen zur Einsicht auf. Es sind keine Anfragen eingegangen. 

Als Stimmenzähler wird vorgeschlagen und einstimmig gewählt: 

Brigitte Descoeudres, Glärnischstrasse 16, 8102 Oberengstringen 

 

Raphael Arnet, Finanzvorstand, erläutert die beiden Kreditanträge.  

Für beide Anträge hält er fest, dass sowohl der Ersatz der Fenster als auch die Sanierung der Orgel in 

der langfristigen Finanz- und Investitionsplanung enthalten waren. 

 

1. Kreditantrag über CHF 220'000.00 für den Ersatz der Fenster 

- Die Fenster der Liegenschaft sind 40- bis 60-jährig und renovationsbedürftig. Teilweise sind 

sie nicht mehr luftdicht, Kälte zieht in die Räume ein und wir verlieren dadurch Heizenergie. 

- Vorgesehen sind Holz-/Metallfenster mit einer Dreifachverglasung. 

- Die veranschlagten Kosten belaufen sich auf: 

Fensterersatz    CHF 191‘269.82 

Gerüst     CHF     7‘026.50 

Reserve für Maler, Maurer, Schreiner  

sowie Unvorhergesehenes (10%) CHF   21‘703.68 

Total     CHF 220‘000.00 

Es gibt keine Fragen. 
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Kreditantrag der Kirchenpflege: 

Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung einen Kredit über CHF 220‘000.00 für 

den Ersatz der Fenster.  

Kreditantrag der RPK: 

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Kreditantrag der Kirchenpflege geprüft. Sie unterstützt 

diesen und empfiehlt der Kirchgemeindeversammlung den Antrag der Kirchenpflege anzunehmen. 

 

Der Kreditantrag über CHF 220'000.00 für den Ersatz der Fenster wird einstimmig genehmigt (38 Ja, 

0 Nein). 

 

2.  Kreditantrag über CHF 160'000.00 für die Sanierung der Orgel 

- Die Orgel wurde 1964 erbaut, 1988 umgebaut und 1999 letztmals total-revidiert. 

- In den letzten Jahren haben sich immer wieder Störungen an den Tellermagneten der 

Prospektladen ergeben. 

- Zudem ergaben sich einige Fehlfunktionen an den Pedalen, die ebenfalls auf Störungen an den 

Tellermagneten zurückzuführen sind. 

- Bei den Windladen wurden als Dichtungen zu den Kunststoffschleifen Dichtungshülsen aus 

Kunststoff verwendet, bei denen der Gummileim, mit dem die Hülsen in die Stöcke eingeleimt 

sind, altershalber die Haftfähigkeit verloren hat. 

- Bei den vergangenen Reparaturarbeiten wurde zudem festgestellt, dass die Orgelelektrik in der 

Orgel veraltet ist. 

- Eine neue Orgel käme auf rund CHF 1 Mio. zu stehen. 

- Eine neue Orgel mit der Verwendung der bestehenden Pfeifen käme auf rund CHF 500'000 zu 

stehen. 

- Die Kirchenpflege ist zum Schluss gekommen, dass eine Totalrevision der bestehenden Orgel 

im Umfang von rund CHF 160'000 die zu empfehlende Lösung ist. 

- Die veranschlagten Kosten belaufen sich auf: 

Etappe 1: Sanierung der Prospektladen     CHF  23'736.60 

Etappe 2: Ersatz der Einzeltonladen für die 4 Pedalregister  CHF  29'801.00 

Etappe 3: Erneuerung der Orgelelektrik mit zeitgemässer Absicherung CHF  55'904.00 

Etappe 4: Revision Manualpfeifenwerk     CHF  32'284.00 

Rabatt 3%        CHF  - 4'251.75 

Mehrwertsteuer 8,1 %       CHF   11'135.40 

Unvorhergesehenes       CHF   11'390.75 

Total         CHF 160'000.00 

 

Es ist vorgesehen, die Etappen 1 und 2 im 2026 und die Etappen 3 und 4 im 2027 zu 

realisieren. 

 

Fragen aus der Gemeindeversammlung: 

- Wie ist die Aufteilung in Material- und Zeitaufwand? Der Zeitaufwand ist klar überwiegend. 

- Fällt die Orgel während der Arbeiten aus? Im 2027 fällt die Orgel für 2-3 Monate aus, im 

2026 nur tageweise. 

- Da die Instandsetzung zwei Jahre dauert, sind die Preise garantiert? Mündlich wurde dies 

zugesichert. Bestätigt aber ist es noch nicht, da die Vergabe noch nicht erfolgt und somit der 

Werkvertrag noch nicht unterschrieben ist. 
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Kreditantrag der Kirchenpflege: 

Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung einen Kredit über CHF 160‘000.00 für 

die Revision der Orgel. 

 

Kreditantrag der RPK: 

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Kreditantrag der Kirchenpflege geprüft. Sie unterstützt 

diesen und empfiehlt der Kirchgemeindeversammlung den Antrag der Kirchenpflege anzunehmen. 

 

Der Kreditantrag über CHF 160‘000.00 für die Sanierung der Orgel wird einstimmig genehmigt (38 

Ja, 0 Nein). 

Es gibt keine Einwände, das Wort wird nicht verlangt.  

Die Präsidentin weist darauf hin, dass gegen die Beschlüsse und die Besammlungsführung bei der 

Rekurskommission der röm.-kath. Körperschaft des Kantons Zürich, Minervastrasse 99, 8032 Zürich, 

schriftlich Einsprache erhoben werden kann.  

 

Innert 5 Tagen ab Veröffentlichung wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte 

oder ihre Ausübung, innert 30 Tagen ab Veröffentlichung im Übrigen wegen Rechtsverletzung sowie 

unrichtiger oder ungenügender Feststellung eines Sachverhaltes.  

Die Präsidentin weist auf die nächste Kirchgemeindeversammlung am 21.06.2026 hin, an welcher 

auch die Wahlen stattfinden werden. Bei der KP stellen sich 4 Mitglieder zur Wiederwahl, bei der 

RPK alle drei.  

Die Präsidentin schliesst die Versammlung. 

 

 

Die Präsidentin, Katharina Stockmann  ……………………………………………………….. 

 

  

Die Protokollführerin, Barbara Hauser  ………………………………………………………... 

 


